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Einleitung

Zu Zeiten Försters (1849) und selbst bis Roettgen (1911) gab es für das 
gesamte Grenzgebiet zu den Niederlanden keine koleopterologischen Mel
dungen. Erst nach Gründung der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer Koleop
terologen 1927 änderte sich die Lage. Adolf Horion, damals Pfarrer in Ten
holt bei Erkelenz, unternahm in den Jahren 1928 und 1929 mit Walter Ar
nold, Paul Rosskoten und Walter Wüsthoff viele Exkursionen in der Region, 
so zum Beispiel an den Meinweg bei Dalheim aber auch in Bruchgebiete der 
Teverener Heide. Vom 20. bis zum 22. Mai 1929 führte eine Exkursion der 
Arbeitsgemeinschaft nach Hinsbeck ins Schwalm-Nette-Gebiet, gefolgt von 
weiteren Gemeinschaftsexkursionen am 18.-19. Mai 1948, 1. Mai 1965 und 
21.-22. Juni 1969 in den Schwalm-Nette-Naturpark und am 1.-3. Mai 1970 
nach Niederkrüchten, Meinweg (Ritzeroder Dünen), Boschbeck, Lüsekamp.

Erst gut zwanzig Jahre später wurde das Gebiet wieder im Rahmen einer 
Gemeinschaftsexkursion am 20. November 1991 (Niederkrüchten, Elmpter 
Bruch) und schließlich am 25. März 1995, 11. Mai 1995 und 22. Juni 1996 
(Niederkrüchten, Holter Heide) untersucht. Von den Exkursionen am 20. 
November 1991, 25. März 1995, 11. Mai und 22. Juni 1996 wurden alle 
Meldungen in den Mitteilungen publiziert (KÖHLER & Wunderle 1991, 
Schüle 1997, Stüben & Wenzel 1997, Wagner 1992).

Alle diese Exkursionen beziehen sich aber auf das Gebiet der Schwalm- 
Nette-Platten. Die südlicher gelegene Unterregion Selvkant-Teverener Hei
de blieb hingegen bisher unbearbeitet. Aus der Literatur kennen wir von dort 
so interessante Arten, wie Cicindela germanica Linnaeus, 1758 aus der 
Gangelter Heide (Förster 1849), Necrophorus germanicus (Linnaeus, 
1758), von dem Paul Riediger im September 1949 12 Exemplare meldete 
und Dorcadion (Iberodorcadion) fuliginator, den Goettgens und Riediger 
1942 auf sandigen Waldwegen fanden (Koch 1968).



Mein Interesse für die Teverener Heide erweckte erstmals Ulrike Krüner 
von der Düsseldorfer Entomologischen Gesellschaft mit einem Vortrag über 
die Libellen- und Heuschreckenfauna des Gebietes Ende 1998. Am 25. Ap
ril 1999 machten Peter Schüle und ich auf der Rückreise von einer Reise 
nach Lüttich hier kurz Station und Peter Schüle fand prompt einen Carabus 
nitens. Nach dem Wiederfund von Dorcadion fuliginator durch Ben Hamers 
(s. Hamers & Köhler 2005) schlug ich 2003 vor, eine Exkursion der Ar
beitsgemeinschaft Rheinischer Koleopterologen in dieses Gebiet zu unter
nehmen, was sofort aufgegriffen wurde, so dass schon in den Jahren 2004 
und 2005 Exkursionen durchgeführt werden konnten.

Untersuchungsgebiet

Die Teverener Heide und die südlich in der niederländischen Provinz Lim
burg liegende Heerlener Heide stellen die Unterregion Selvkant, den süd
westlichsten Teil des Niederrheinischen Tieflandes dar. Im Norden schließt 
sich die Unterregion der Schwalm-Nette-Platten an. Die mittlere Höhe liegt 
im Norden bei 90 m und erreicht in der Provinz Limburg circa 110 m. Nörd
lich bis nordwestlich liegt das Gangelter Bruch, eine etwa 500 m breite Sen
ke, in der einst der Rodebach mäandrierte. Großräumig gehört das gesamte 
Gebiet zur Rurscholle und bildet die Hauptterrasse von Rhein und Maas. 
Die Rurscholle setzt sich nach Norden bis über die Nette fort.

Im gesamten Gebiet gab es östlich der Maas Flugsand-Dünen, am ausge
prägtesten in der Teverener Heide aber auch am Meinweg (Ritzerother Dü
nen) bei Dalheim, sowie in der Holter und Venloer Heide. Entwässert wird 
die Rurscholle von Süden nach Norden durch den Rode- und Saeffeler Bach 
zur Wurm, die sich in die Rur ergießt. Weiter im Norden fließen erst der 
Kitschbach und dann der Rothenbach zur Rur, die wiederum in die Maas 
mündet. In historischer Zeit, so um 1800, war die gesamte Landschaft von 
Heide geprägt, die als Allmende genutzt wurde. Die Tieflandregion weist 
nur schwach eingeschnittene Täler auf, in denen Bruch- und Auenwälder 
stockten.

Während des Pleistozäns fand eine starke tektonische Aktivität mit regelmä
ßigen Erdbeben statt (Rehage 1963, Klostermann 1999). Dadurch wur
den die Flussläufe laufend verändert. Zudem senkte sich das gesamte untere 
Rhein-Maas-Gebiet ab, wurde aber vor allem durch aus der Eifel kommende 
Flüsse immer wieder aufgeschottert. Die Teverener Heide liegt im wesentli
chen im Bereich der Maasschotter. Die Eem-Warmzeit (128.000 bis
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115.000 Jahre vor heute) war in ihrem Optimum deutlich wärmer als heute 
und die Klimabedingungen waren wohl über einen relativ langen Zeitraum 
recht stabil (Rioual et al. 2001), so dass sich ausgedehnte Mischwälder und 
Moore entwickeln konnten.

Danach wandelte sich das Klima relativ kurzfristig und es kam zu einer Tro
ckenzeit mit Staubstürmen die etwa 450 Jahre währte und in die Weichsel
Eiszeit überging (SIROKO et al. 2005). Diese Kälteperiode hatte ihr Verei
sungsmaximum vor 13.000 Jahren und endete vor 12.000 Jahren. Im 
Pleistozän war das gesamte Gebiet eine baumlose Kältewüste, die an ge
schützten Stellen auch eine Tundrenvegetation zuließ und deren Fließgewäs
ser mit subarktischen Salix-Arten gesäumt waren. Die Schneeschmelzen im 
Frühjahr brachten reichlich Wasser und Geröll, was zu einer regelmäßigen 
Aufschotterung führte. Starke Westwinde bliesen die Flächen aus und bilde
ten Binnendünen. Zu Beginn des Holozäns kam es zu zwei wärmeren Perio
den, die Wald aufkommen ließen. Weitere Details zur nacheiszeitlichen Ve
getations-Geschichte finden sich im Vorwort meiner Bockkäfer-Fauna des 
nördlichen Rheinlandes (Baumann 1997).

Mensch und Landschaft

Die menschliche Nutzung der Teverener Heide begann in der jüngeren Dry- 
as-Zeit vor etwa 10.000 Jahre im Mesolithikum (Arosa 1976). Zahlreiche 
Rast- und Jagdlager von Menschen sind durch Feuerstein-Relikte (Mikro- 
lithen) nachgewiesen. Das Gebiet war zuerst eine offene Park-Tundra mit 
Flugsand-Dünen und in den Senken auf Tonuntergrund fanden sich mehr 
oder weniger große Tümpel. Zudem gab es viel Feuerstein im Geröll. Diese 
Jagd- und Sammel-Periode endete vor etwa 6500 Jahren als sich auch die 
Waldzusammensetzung durch eine deutliche Erwärmung veränderte. Der 
Jahresdurchschnitt der Temperatur lag zum Höhepunkt des Atlantikums um
2.0 bis 2,5 °C höher als heute. Zu dieser Zeit begann mit den Band
Keramikern (Rössener Kultur) der Ackerbau. Diese ersten Siedlungen be
fanden sich nicht in der Heide, aber in den nahe liegenden Löss-Gebieten, 
wo neben Ackerbau wohl auch eine Beweidung durch Haustiere stattfand.

Seit der Römerzeit führte eine Straße von Aachen über Geilenkirchen nach 
Roermond durch die Teverener Heide. Diese Nutzung wurde seitdem konti
nuierlich fortgesetzt und lediglich zur Zeit der Völkerwanderung gab es nur 
wenig Einfluss durch den Menschen. Die erste Kartierung des Gebietes 
wurde durch TRANCHOT kurz nach 1800 durchgeführt und seine Karten stel-
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len eine weiträumige Heidelandschaft mit kleinen Feuchtgebieten und 
Bruchwäldern dar.

Ende des 19. Jahrhundert begannen die ersten massive Eingriffe in die na
türliche Landschaft. Einen Eindruck von der Veränderung mag ein Exkursi
onsbericht von Walter Wüsthoff aus dem Jahr 1910 geben. Er wollte den 
zuvor von R. PÜNGELER in der Teverener Heide entdeckten großen Heufal
ter Coenonympha tulia tulia fangen, dessen Fundstelle von Gangelt ausge
hend zur Moormühle „mitten im Moor“ liegen sollte. Er schreibt: „Als ich 
den Ort durchschritten hatte, musste ich die Entdeckung machen, das hier 
von Sumpf keine Rede mehr war. So weit das Auge in der Niederung reich
te, die früher Sumpf gewesen war, sah ich nichts als Haferfelder. Die ganze 
ungeheure Fläche war mit vielen tiefen Gräben durchzogen und so trocken 
gelegt und kultiviert worden.“ Er suchte vergeblich nach diesem Schmetter
ling. So wechselte er über den Rodebach und beschrieb dieses Gebiet als 
„Calluna-Heide mit einzelnen Birken“ bestanden. Das Gangelter Bruch 
wurde also schon seit Beginn des 20. Jahrhunderts entwässert. Dazu kam in
tensiver Ton-Abbau, der erst um 1970 eingestellt wurde. Im und nach dem 
zweiten Weltkrieg war das Gebiet komplett abgeholzt, worauf diverse Auf
forstungen -  oft mit Kiefern -  vor allem auf den Dünen erfolgten um den 
Sandverwehungen Einhalt zu gebieten. Mit Anlage des Nato-Flughafens 
Geilenkirchen kam eine weitere Nutzung hinzu, die viel Fläche in Anspruch 
nahm.

Naturschutz

Ein Teil der Teverener Heide wurde 1977 unter Naturschutz gestellt. Das 
heutige Naturschutzgebiet ist der Rest einer ehemals ausgedehnten Dünen
Heidemoor-Landschaft. Vor allen im Nordosten finden sich hohe bewaldete 
Dünenwälle die entlang gestreckter abflussloser Deflationswannen gut aus
gebildet sind. Die Böden der Flugsanddecken über Sanden und Kiesen der 
Hauptterrasse sind podsoliert, auf den Kuppen und Wällen überwiegt Pod- 
sol-Ranker, in den Senken Gleye und stellenweise bis zu einem Meter mäch
tige Niedermoortorfe.

Das Gelände ist durch zahlreiche Abgrabungen (Ton, Sand, Kies) anthropo
gen stark verändert und am westlichen Rand befindet sich eine noch bis En
de 1996 genutzte Kiesabgrabung, daneben im Süden ein Kalksandsteinwerk. 
Vor allem im nördlichen, westlichen und südlichen Teil der Teverener Hei
de befindet sich eine größere Zahl von Abgrabungsgewässern, die nach den
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rezenten Rekultivierungsmaßnahmen wertvolle Sekundärbiotope darstellen. 
Zum Einen sind es buchten- und inselreiche Gewässer mit ausgedehnten 
Röhrichtbeständen, zum anderen großflächige, offene Gewässer mit Steil
ufern und flachen, ausgedehnten, binsen- und torfmoosreichen Verlandungs
zonen. Diese Gewässer besitzen eine herausragende Bedeutung vor allem 
für Amphibien, Libellen und Wasservögel. Eines der großen im Norden lie
genden Gewässer weist an seinen Ufern ein in dieser Größe wohl einmaliges 
Vorkommen des Moor-Bärlapps (Lycopodiella inundata) auf.

Der südliche und südwestliche Teil des Gebietes weist großflächige struk
turreiche, rekultivierte ehemalige Abgrabungsflächen auf, die durch Ab
bruchkanten zum Teil stark reliefiert sind. Diese Bereiche wurden teilweise 
mit Kiefern aufgeforstet, andere Teile wurden aber durch Beweidung offen 
gehalten. Junge Feucht- und Trockenheidestadien, Sandmagerrasen, offene 
Sandflächen, periodisch wasserführende nährstoffarme Kleingewässer und 
Flächen mit spontanen Gehölzaufkommen (Birke) bilden ein äußerst wert
volles Mosaik von Lebensräumen, dass durch gezielte Pflege- und Entwick
lungsmaßnahmen erhalten bzw. entwickelt wird.

Der vorherrschende Waldtyp in der Teverener Heide ist der Kiefernforst un
terschiedlicher Altersstruktur. Ferner finden sich Roteichenbestände sowie 
an feuchten Stellen Erlen- und Pappelaufforstungen bzw. ausgedehnte Bir
kenbestände. Die verbliebenen Moorbiotope sind meist kleinflächig mit 
Ausnahme eines etwa einen Hektar großen Moorgebiets im nördlichen Be
reich mit Moorblänken und Gagelstrauch-Vorkommen.

Exkursionen

Ausgestattet mit Ausnahmegenehmigungen durch das Amt für Umwelt- und 
Verkehrsplanung des Kreises Heinsberg führte die Arbeitsgemeinschaft 
Rheinischer Koleopterologen nun 2004 und 2005 ihre Exkursionen in die 
Teverener Heide durch. Die erste Exkursion, ursprünglich für den 8. Mai 
2004 angesetzt, musste wegen Dauerregens um eine Woche verschoben 
werden. So trafen sich am 15. Mai 2004 Matthias Forst (Fo), Herbert Fried
rich (Fr) mit Frau, Karl Hadulla (Ha), Gerhard Katschak (Ka), Torben Köl
kebeck (Kö), Ulrike Krüner, Horst-Dieter Matern (Ma), Siegmund Scharf, 
Björn Scholz-Starke, Werner Steinbeck (St), Thomas Wagner (Wa) mit 
Sohn Constantin und dessen Freund Simon Schmitz und der Verfasser dieser 
Zeilen (Ba). Ein weiterer Termin im Herbst wurde kaum angenommen, denn



es fanden nur Werner Steinbeck und meine Person dorthin. Die Exkursion 
im Mai des nächsten Jahres, am 26.V.2005, wurde wieder gut besucht. Es 
waren anwesend: Christoph Benisch, Luc Crevecoeur, Michael Einwaller 
(Ei), Herbert Friedrich (Fr) mit Frau, Marc Lodewijxkx, Claas Reissmann, 
Werner Steinbeck (St), Francis Verbeelen und Thomas Wagner (Wa). Zur 
Anwendung kamen die üblichen Handfangmethoden mit Klopfschirm, Ke
scher, Sieb und Wasserkescher. Im Jahr 2004 erhielt Peter Schüle von der 
NABU-Stadion Wildenrath, Niederkrüchten den Auftrag die Carabiden- 
Fauna des Gebietes mittels Bodenfallen zu untersuchen, wodurch weitere 
wichtige Belege erbracht wurden.

Die meisten oben genannten Teilnehmer der Exkursionen 2004 und 2005 
übergaben mir die Listen ihrer Fänge, wofür Ihnen auch an dieser Stelle 
noch einmal herzlich gedankt werden soll. Dort wo nur Arten, nicht aber die 
tatsächliche Anzahl gefundener Individuen vermerkt ist, gehe ich pro Fund
meldung und Person von einem Individuum aus. Die meisten Belege wurden 
von den Sammlern determiniert, einige legten das Material Frank Köhler 
vor, der es mit auswertete. Dank gebührt ihm auch für die bewährte Erstel
lung und Auswertung der Artenliste. Den Fallen-Beifang der Laufkäfer
Untersuchung von Peter Schüle (s. dieses Heft), der mir freundlicherweise 
von der NABU-Station Wildenrath / Niederkrüchten überlassen wurde, prä
parierte ich fast vollständig. Determiniert wurde es von Frank Köhler. Die
ses Material ist von mir gesondert nach Fallen-Standorten und Leerungs
Terminen in einer zweiten Tabelle erfasst. Dieses Material habe ich mit 
Einwilligung der NABU-Station Wildenrath im Löbbecke-Museum Düssel
dorf hinterlegt.

Käferfauna

Es wurden bei den beiden Frühjahrs-Exkursionen und meinen zwei kleinen 
Vorbesichtigungen insgesamt 222 Spezies beobachtet, gemeldet oder zur 
genaueren Determination gesammelt. Erfasst wurde im Wesentlichen der 
Frühjahrs-Aspekt. Die von Peter Schüle aussortierten Beifänge, also Nicht- 
Carabiden, umfassen 154 überwiegend Boden bewohnende Arten. Insge
samt sind in der Artenliste (Tab. 1) damit 337 Spezies verzeichnet, zu denen 
zwei Literaturmeldungen zu ergänzen sind. Gemeinsam mit den Carabiden 
sind aus der Teveren Heide heute 424 Käferarten bekannt. Die tatsächliche 
Artenzahl dürfte weit höher liegen. In der Artenliste (Tab. 2) werden die 
Exkursionsergebnisse und die Beifänge der Bodenfallenuntersuchung -  dif
ferenziert nach Fundpunkten -  getrennt dargestellt.
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Tab. 1: Quantitatives Ergebnis der Exkursionen („Gesamtes Gebiet“ und Bodenfal

lenfänge von Peter Schüle.

FUNDSTELLE DATENSÄTZE EXEM PLARE ARTEN
gesam tes G eb ie t 327 327 222
alte Heide (BF1) 61 233 43
Sandabg rabung  (BF2) 46 171 33
D üne (B F  3) 53 178 35
Sandm age rrasen  (BF4) 48 176 36
junge  Heide (BF5) 57 285 40
H e idem oor (BF 6) 40 104 30
H e idem oor (BF 7+8) 77 344 54

713 1821 337

Tab. 2: Verzeichnis der Käferarten der Teverener Heide. Nomenklatur und Systema
tik folgen dem Verzeichnis der Käfer Deutschland (Köhler & Klausnitzer 
1998). Fundspalten: AG = Exkursionen der Arbeitsgemeinschaft Rheinischer 
Koleopterologen, Beobachter (s. Teilnehmer), P1 bis P7 = Beifänge der Laufkä
feruntersuchung von Peter Schüle auf den Probeflächen 1 bis 8 (s. Tab. 1). Fau- 
nistik (Spalte F), nach Koch (1968 ff.) seltene Arten im nördlichen Rheinland. 
Rote Liste (Spalte R), Gefährdungseinstufung nach Geiser (1998) und 
Trautner et al. (1998).

EDV-CODE KÄFERART AG Beob. B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 Ko R
01-.000-.000-. Familie CARABIDAE Laufkäfer
01-.001-.005-. C ic in d e la  h y b r id a 2 KaHa . . 2 . . . .
01-.001-.007-. C ic in d e la  c a m p es tr is 2 Fr
01-.004-.018-. C a ra b u s  n iten s 1 Ka .................................... s 2
01-.007-.007-. N e b r ia  s a lin a 1 Ka
01-.009-.003-. N o tio p h ilu s  p a lu s tr is 3 Ei
01-.009-.008-. N o tio p h ilu s  b ig u tta tu s 1 Wa
01-.029-.010-. B e m b id io n  la m p ro s 1 Ka
01-.041-.045-. H a rp a lu s  la tu s 1 Ka
01-.041-.063-. H a rp a lu s  ta rd u s 2 Fr
01-.041-.065-. H a rp a lu s  a n x iu s 2 HaFr
01-.042-.004-. S te n o lo p h u s  m ix tu s 1 Wa
01-.050-.007-. P o e c ilu s  c u p re u s 2 FrWa
01-.051-.011-. P te ro s t ic h u s  s tre n u u s 1 Ka
01-.051-.012-. P te ro s t ic h u s  d ilig e n s 1 Wa ....................................  V
01-.051-.022-. P te ro s t ic h u s  m in o r 1 Wa
01-.051-.026-. P te ro s t ic h u s  n ig e r 1 Fr
01-.051-.030-. P te ro s t ic h u s  m a d id u s 1 Wa
01-.059-.002-. L a e m o ste n u s  te rr ic o la 2 Fr
01-.062-.004-. A g o n u m  s ex p u n c ta tu m 2 FrKa



108
EDV-CODE KÄFERART AG Beob. B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 Ko R
01-.062-.026-. A g o n u m  g ra c ile 1 Ka . . . . 3
01-.062-.028-. A g o n u m  fu lig in o su m 1 Ka . . . .
01-.065-.001-. A m a r a  p le b e ja 1 Fr . . . .
01-.065-.021-. A m a r a  a e n e a 1 Kö . . . .
031.000-.000-. Famille NOTERIDAE Ruderschwimmer
031.001-.001-. N o te r u s  c la v ico rn is 1 Wa . . . .
031.001-.002-. N o te r u s  c ra ss ico rn is 1 Ka . . . .
04-.000-.000-. Famille DYTISCIDAE - Schwimmkäfer
04-.002-.001-. H y d ro g ly p h u s  p u s il lu s 2 KaWa . . . .
04-.005-.001-. H y d ro v a tu s  c u sp id a tu s 1 Ka . . . .
04-.008-.003-. H y d ro p o r u s  a n g u s ta tu s 1 Ka . . . .
04-.008-.004-. H y d ro p o r u s  u m b ro su s 1 Ka . . . .
04-.008-.005-. H y d ro p o r u s  tr istis 2 FrWa . . . .
04-.008-.008-. H y d ro p o r u s  g y lle n h a lii 2 HaWa . . . . 3
04-.008-.012-. H y d ro p o r u s  e ry th ro c e p h a l. 1 Ka . . . .
04-.008-.018-. H y d ro p o r u s  ru fifro n s 1 Ka . . . . 2
04-.008-.019-. H y d ro p o r u s  p la n u s 3 HaWa . . . .
04-.008-.020-. H y d ro p o r u s  p u b e sc e n s 3 FrEiKa . . . . 3
04-.008-.032-. H y d ro p o r u s  n e g le c tu s 1 Ha . . . . 3
04-.020-.001-. L a c c o p h ilu s  p o n tic u s 1 Ka . . . . s 3
04-.020-.002-. L a c c o p h ilu s  m in u tu s 1 Wa . . . .
04-.023-.003-. A g a b u s  c h a lc o n a tu s 2 KaWa . . . .
04-.023-.004-. A g a b u s  m o n ta n u s 2 KaHa . . . .
04-.023-.009-. A g a b u s  b ip u s tu la tu s 1 Ha . . . .
04-.023-.022-. A g a b u s  c o n g e n e r 1 Kö . . . .
04-.024-.003-. I ly b iu s  fu lig in o su s 1 Wa . . . .
04-.026-.001-. R h a n tu s  su tu ra lis 1 Ha . . . .
04-.026-.004-. R h a n tu s  su tu re llu s 3 HaFrWa . . . . 3
071.000-.000-. Famille HYDROCHIDAE - Rippenwasserkäfer
071.001-.002-. H y d ro c h u s  c a rin a tu s 1 Ha . . . .
09-.000-.000-. Familie HYDROPHILIDAE - Wasserfreunde
09-.0011.009-. H e lo p h o ru s  a q u a tic u s 2 EiKa . . . .
09-.0011.0152. H e lo p h o ru s  b rev ip a lp is 1 Ei . . . .
09-.0012.001-. C o e lo s to m a  o rb icu la re 1 Ka . . . .
09-.002-.001-. S p h a e r id iu m  b ip u s tu la tu m  1 Ka . . . .
09-.004-.001-. M e g a s te r n u m  o b scu ru m 1
09-.010-.002-. A n a c a e n a  lim b a ta 1 Wa . . . .
09-.010-.0021. A n a c a e n a  lu te sce n s 2 Ha . . . .
09-.011-.009-. L a c c o b iu s  m in u tu s 4 Wa . . . .
09-.013-.008-. E n o c h r u s  a ffin is 2 FrKa . . . .
09-.013-.009-. E n o c h r u s  c o a rc ta tu s 2 Ha . . . .
09-.015-.001-. C h a e ta r th r ia  sem in u lu m 1 .
09-.018-.001-. B e ro su s  s ig n a tic o llis 1 Wa . . . .
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EDV-CODE KAFERART AG Beob. B1 B2 B3 B4 B5 B6 B7 Ko R
09-.018-.002-. B e r o su s  lu r id u s 3 HaFrKa . .
10-.000-.000-. Familie HISTERIDAE - Stutzkäfer
10-.032-.003-. H is te r  u n ic o lo r 1 Kö . .
10-.032-.014-. H is te r  b issex s tr ia tu s 2 Kö . .
12-.000-.000-. Familie SILPHIDAE - Aaskäfer
12-.003-.002-. T h a n a to p h ilu s  s in u a tu s 1 Kö . . 1
12-.004-.001-. O ic e o p to m a  th o ra c ic a 2 BeEi . .
14-.000-.000-. Familie CHOLEVIDAE - Nestkäfer
14-.005-.001-. N a r g u s  v e lo x . . 1
16-.000-.000-. Familie LEIODIDAE - Schwammkugelkäfer
16-.007-.001-. A n iso to m a  h u m e ra lis 1 Fr . .
18-.000-.000-. Familie SCYDMAENIDAE - Ameisenkäfer
18-.007-.003-. S te n ic h n u s  scu te lla r is 1 1 1
18-.009-.027-. E u c o n n u s  h ir tic o llis 1
18-.009-.028-. E u c o n n u s  fim e ta r iu s 1 4 s
23-.000-.000-. Familie STAPHYLINIDAE - Kurzflügler
23-.007-.002-. M e to p s ia  re tu sa . . 1
23-.0091.002-. M ic r o p e p lu s  s taphylin . 1 1 s
23-.026-.001-. O lo p h r u m  p ic e u m . 1 .
23-.032-.002-. L e s te v a  s ic u la 2
23-.0481.007-. A n o ty lu s  scu lp tu ra tu s 1 Kö . .
23-.049-.004-. P la ty s te th u s  a lu ta c e u s 1 Fr . .
23-.050-.028-. B le d iu s  fe m o ra lis 1 1 s 3
23-.055-.013-. S te n u s  a te r 1 s
23-.055-.016-. S te n u s  lo n g ita r s is . . 3 1 s
23-.055-.022-. S te n u s  c la v ico rn is 1 Kö . 7 2 1 2 5
23-.055-.091-. S te n u s  p ic ip e s 1
23-.058-.002-. E u a e s th e tu s  r u fic a p illu s . 1 . 1
23-.058-.003-. E u a e s th e tu s  la e v iu sc u lu s 2 1
23-.060-.003-. A s te n u s  s e rp e n tin u s . . 1 s 2
23-.061-.003-. R u g ilu s  ru fip e s 1
23-.061-.008-. R u g ilu s  e ric h so n i . . 1 1 1 3
23-.064-.002-. P se u d o m e d o n  o b so le tu s 1
23-.066-.001-. S c o p a e u s  la e v ig a tu s 2 1 5
23-.068-.011-. L a th r o b iu m  te rm in a tu m 1 Wa . . 1
23-.068-.013-. L a th r o b iu m  q u a d r a tu m 3
23-.068-.017-. L a th r o b iu m  v o lg e n se 1
23-.068-.018-. L a th r o b iu m  p a llid ip e n n e . 1 . 1 3
23-.068-.021-. L a th r o b iu m  fu lv ip e n n e 1
23-.068-.024-. L a th r o b iu m  fo v u lu m 5
23-.068-.028-. L a th r o b iu m  lo n g u lu m 1
23-.073-.001-. C ry p to b iu m  fr a c t ic o r n e 1 Ei 1 . 1
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23-.080-.006-. X a n th o lin u s  sem iru fu s 1 s
23-.080-.010-. X a n th o lin u s  lin ea r is 6 7 1 1 1 1
23-.080-.014-. X a n th o lin u s  r h en a n u s 4 2 1 1
23-.080-.015-. X a n th o lin u s  lo n g iv e n tr is 2 2 3
23-.082-.001-. O th iu s  p u n c tu la tu s 1 Fr
23-.082-.005-. O th iu s  m y rm e co p h ilu s 1
23-.088-.010-. P h ilo n th u s  d e b ilis 1 1
23-.088-.023-. P h ilo n th u s  co g n a tu s 1 Fr 1 1
23-.088-.040-. P h ilo n th u s  n itid ic o llis 1 1 1
23-.088-.044-. P h ilo n th u s  va ria n s 1
23-.0881.002-. R a b ig u s  p u llu s 1 2 2 s 2
23-.099-.001-. O c yp u s  o len s 4 4 2
23-.099-.018-. O c yp u s  p e d a to r 1 1 3 2 1 s
23-.099-.024-. O c yp u s  m e la n a riu s 1
23-.104-.027-. Q u e d iu s  tr istis 1
23-.104-.031-. Q u e d iu s  m o lo c h in u s 1
23-.104-.042-. Q u e d iu s  n ig r ic ep s 1 s
23-.104-.064-. Q u e d iu s  n itip e n n is 1
23-.104-.068-. Q u e d iu s  b o o p o id e s 1 s
23-.104-.069-. Q u e d iu s  p e rs im ilis 1 s 2
23-.104-.070-. Q u e d iu s  b o o p s 2
23-.109-.008-. M y c e to p o ru s  le p id u s 1 3 1
23-.109-.009-. M y c e to p o ru s  lo n g u lu s 2
23-.109-.017-. M y c e to p o ru s  c la v ico rn is 1
23-.112-.002-. B o lito b iu s  c a s ta n e u s 1 Kö
23-.112-.003-. B o lito b iu s  in c lin a n s 1
23-.113-.0042. S e p e d o p h ilu s  o b tu su s 1
23-.114-.001-. T a c h y p o ru s  n itid u lu s 1 Wa 1 1 1
23-.114-.005-. T a c h y p o ru s  so lu tu s 2 FrWa
23-.114-.007-. T a c h y p o ru s  h y p n o ru m 1 Wa 1 1 1
23-.114-.008-. T a c h y p o ru s  ch ry so m e lin u s 3
23-.114-.011-. T achyp . q u a d r isc o p u la tu s 1 s 3
23-.123-.001-. M y lla e n a  d u b ia 1
23-.168-.001-. A m is c h a  a n a lis 1
23-.188-.136-. A th e ta  fu n g i 1
23-.193-.001-. P a c h n id a  n ig e lla 1 1 1
23-.196-.005-. Z y ra s  lim b a tu s 28 1
23-.223-.018-. O x y p o d a  b rev ico rn is 1 1
23-.223-.049-. O x y p o d a  a n n u la r is 1
23-.237-.010-. A le o c h a r a  in tr ic a ta 1
23-.237-.046-. A le o c h a r a  b ip u s tu la ta 1
24-.000-.000-. Familie PSELAPHIDAE Palpenkäfer
24-.021-.001-. B r a c h y g lu ta  fo s s u la ta 1 1 6
27-.000-.000-. Familie CANTHARIDAE - Weichkäfer
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27-.002-.008-. C a n th a r is  p e llu c id a 1 Fr .
27-.002-.014-. C a n th a r is  o b sc u ra 2 KaKö .
27-.002-.026-. C a n th a r is  liv id a 1 Ei .
27-.002-.027-. C a n th a r is  ru fa 1
27-.0022.002-. M e ta c a n th a r is  c ly p ea ta 1 Ka . s
27-.005-.009-. R h a g o n y c h a  lig n o sa 1 Kö . s
29-.000-.000-. Familie MALACHIIDAE - Zipfelkäfer
29-.007-.003-. A n th o c o m u s  b ip u n c ta tu s 1 Kö .
30-.000-.000-. Familie MELYRIDAE - Wollhaarkäfer
30-.005-.009-. D a sy te s  a e ra tu s 3 FrKaWa .
31-.000-.000-. Familie CLERIDAE - Buntkäfer
31-.007-.001-. T h a n a s im u s  fo r m ic a r iu s 1 Ei .
34-.000-.000-. Familie ELATERIDAE Schnellkäfer
34-.001-.008-. A m p e d u s  b a ltea tu s 2 div .
34-.001-.015-. A m p e d u s  sa n g u in eu s 2 div .
34-.001-.022-. A m p e d u s  e lo n g a tu lu s 1 Ha .
34-.008-.001-. S e r ic u s  b ru n n eu s 2 4 4
34-.009-.001-. D a lo p iu s  m a rg in a tu s 2 EiKö .
34-.010-.002-. A g r io te s  p a l l id u lu s 4 6
34-.010-.005-. A g r io te s  u s tu la tu s 1
34-.010-.009-. A g r io te s  lin e a tu s 12 18 16 . 10
34-.010-.011-. A g r io te s  o b scu ru s 2 . 1
34-.010-.014-. A g r io te s  s p u ta to r 2
34-.0101.001-. E c tin u s  a te rr im u s 3 HaFrWa .
34-.015-.005-. A d r a s tu s  ra ch ife r 1
34-.016-.002-. M e la n o tu s  ru fip e s 3 Ei .
34-.019-.001-. A g r y p n u s  m u r in a 5 div 1 2 3 1 . 1
34-.024-.001-. A c te n ic e r u s  s ja e la n d icu s 1 Fr .
34-.026-.001-. A n o s tir u s  p u r p u re u s 1 s
34-.026-.003-. A n o s tir u s  c a sta n e u s 1 Kö .
34-.033-.004-. D e n tic o llis  lin ea r is 2 FrKö .
34-.034-.001-. C id n o p u s  p i lo s u s 1 Ka .
34-.034-.002-. C id n o p u s  a eru g in o su s 1 Fr . 1
34-.0341.001-. K ib u n e a  m in u tu s 1 Kö .
34-.0342.001-. N o th o d e s  p a r v u lu s 1 Kö .
34-.035-.001-. L im o n iu s  a e n e o n ig e r 1 Ka 2
34-.041-.001-. A th o u s  h a e m o rrh o id a lis 3 FrWa .
34-.041-.003-. A th o u s  su b fu sc u s 3 FrWa .
34-.049-.012-. C a rd io p h o ru s  a se llu s 1 Wa 2 14 s
34-.050-.001-. D ic ro n y c h u s  c in e re u s 1 Fr .
34-.050-.004-. D ic ro n y c h u s  e q u ise ti 2 EiKa . s
36-.000-.000-. Familie EUCNEMIDAE - Kammkäfer
36-.001-.001-. M e la s is  b u p res to id e s 1 Ei .

2

3
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38-.000-.000-. Famille BUPRESTIDAE - Prachtkäfer
38-.014-.001-. P h a e n o p s  c y a n e a 1 Fr . . s
38-.015-.023-. A n th a x ia  q u a d r ip u n c ta ta 1 Ba .
38-.020-.017-. A g r ilu s  b e tu le ti 1 Fr . . s
38-.020-.022-. A g r ilu s  v ir id is 1 Fr .
38-.025-.001-. T ra c h y s  m in u tu s 1 Kö .
40-.000-.000-. Famille SCIRTIDAE - Sumpffieberkäfer
40-.003-.007-. C y p h o n  v a r ia b ilis 1 Wa .
40-.003-.009-. C y p h o n  p u b e sc e n s 1 Ei .
40-.003-.011-. C y p h o n  p a d i 2 EiWa . 1
40-.003-.012-. C y p h o n  h ila r is 1 Ei . . s 3
47-.000-.000-. Familie BYRRHIDAE - Pillenkäfer
47-.004-.002-. S im p lo c a r ia  sem is tr ia ta . 1
47-.006-.001-. M o r y c h u s  a e n eu s . 1
47-.010-.001-. C ytilu s  ser ic eu s . 2 4 2
47-.011-.001-. B y rrh u s  fa sc ia tu s . 2 2 6 4 1 1
47-.011-.002-. B y rrh u s  p i lu la 1 Ka .
47-.011-.004-. B y rrh u s  p u s tu la tu s 1 Ka .
47-.012-.001-. P o r c in o lu s  m u r in u s . 2 . s
49-.000-.000-. Familie BYTURIDAE - Blütenfresser
49-.001-.001-. B y tu r u s  to m e n to su s 1 Wa .
492.000-.000-. Familie CERYLONIDAE - Rindenkäfer
492.002-.002-. C e ry lo n  h is te ro id e s 1 Fr .
50-.000-.000-. Familie NITIDULIDAE - Glanzkäfer
50-.008-.004-. M e lig e th e s  a tra tu s 1 Wa . . s
50-.008-.011-. M e lig e th e s  c o ra c in u s 1 Wa .
50-.008-.014-. M e lig e th e s  a e n eu s 1 Wa .
50-.009-.015-. E p u r a e a  m a rseu li . 1
50-.009-.033-. E p u r a e a  a e stiva 1 Fr .
50-.019-.002-. C yc h ra m u s  lu teu s 1 Kö .
531.000-.000-. Familie SILVANIDAE - Raubplattkäfer
531.011-.001-. U le io ta  p la n a ta 2 Fr .
54-.000-.000-. Familie EROTYLIDAE - Pilzkäfer
54-.001-.001-. T r ito m a  b ip u s tu la ta 1 Kö .
55-.000-.000-. Familie CRYPTOPHAGIDAE - Schimmelkäfer
55-.008-.029-. C ry p to p h a g u s  d o rsa lis . 1 . s 3
55-.014-.045-. A to m a r ia  n ig r iro s tr is 1
56-.000-.000-. Familie PHALACRIDAE - Glattkäfer
56-.002-.001-. O lib ru s  a e n eu s 1 .
56-.002-.009-. O lib ru s  a ffin is . 2
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58-.000-.000-. Familie LATRIDIIDAE - Moderkäfer
58-.007-.006-. C o rtic a r ia  u m b ilic a ta

58-.008-.005-. C o r tic a r in a  fu s c u la
58-.0081.001-. C o r tin ic a r a  g ib b o s a

60-.000-.000-. Familie COLYDIIDAE - Rindenkäfer
60-.013-.001-. S y n c h i ta  h u m e ra lis 1 Ka .
60-.016-.001-. B ito m a  c re n a ta 1 Fr .
62-.000-.000-. Familie COCCINELLIDAE - Marienkäfer
62-.006-.001-. R h y z o b iu s  litu ra
62-.006-.002-. R h y z o b iu s  c h ry so m e lo id e s 1 Ei .
62-.008-.012-. S c y m n u s  a u r itu s
62-.013-.001-. E x o c h o m u s  4 -p u s tu la tu s 1 Ei .
62-.015-.001-. H y p e ra sp is  c a m p es tr is
62-.022-.001-. T y tth a sp is  sed e c im p u n c ta ta  1 Wa .
62-.023-.002-. A d a l ia  d e c e m p u n c ta ta 1 Wa .
62-.023-.003-. A d a l ia  b ip u n c ta ta 1 Wa .
62-.025-.003-. C o c c in e lla  sep te m p u n c ta ta  1 Wa .
62-.028-.001-. H a rm o n ia  q u a d r ip u n c ta ta 1 Ei .
62-.028-.002-. H a rm o n ia  a x yr id is 2 EiKö .
62-.029-.001-. M y r rh a  o c to d e c im g u tta ta 1 Kö .
62-.031-.001-. C a lv ia  d e c e m g u tta ta 1 Ei .
62-.031-.002-. C a lv ia  1 4 -g u tta ta 1 Ei .
62-.032-.001-. P r o p y le a  1 4 -p u n c ta ta 3 FrWa .
62-.033-.001-. M y z ia  o b lo n g o g u tta ta 2 EiKö .
62-.034-.001-. A n a tis  o c e l la ta 1 Fr .
62-.035-.001-. H a ly z ia  sed e c im g u tta ta 2 KaWa .
62-.037-.001-. P s y llo b o r a  2 2 -p u n c ta ta 1 Wa .
68-.000-.000-. Familie ANOBIIDAE - Pochkäfer
68-.007-.001-. E r n o b iu s  n ig r in u s 3 EiKaMa .
68-.007-.002-. E r n o b iu s  lo n g ic o rn is 1 Ka .
71-.000-.000-. Familie PYTHIDAE - Drachenkäfer
71-.001-.001-. P y th o  d e p re ssu s 1 Wa .
72-.000-.000-. Familie PYROCHROIDAE - Feuerkäfer
72-.001-.001-. P y r o c h r o a  c o c c in e a 3 BaFrKa .
73-.000-.000-. Familie SCRAPTIIDAE Seidenkäfer
73-.004-.009-. A n a s p is  f r o n ta l is 1 Wa .
73-.004-.021-. A n a s p is  co sta i 1 Wa .
73-.004-.022-. A n a s p is  f la v a 1 Wa .
80-.000-.000-. Familie MELANDRYIDAE Düsterkäfer
80-.016-.001-. M e la n d r y a  ca ra b o id e s 1 Ka .
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Abb. 1: Verlandungszone einer alten Sandabgrabung in der Teverener Heide.

Abb. 2: Durch Biotoppflegemaßnahmen von Kiefern freigestellter Uferbereich.
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88-.000-.000-. Familie CHRYSOMELIDAE - Blattkäfer
88-.002-.020-. D o n a c ia  vu lg a ris 1 Ha . .
88-.002-.023-. D o n a c ia  c in e re a 5 div . .
88-.003-.002-. P la te u m a r is  se r ic e a 1 Fo . .
88-.0061.006-. O u le m a  d u ftsc h m id i 1
88-.033-.001-. P la g io d e r a  v e rs ico lo ra 1 Wa . .
88-.034-.006-. C h ry s o m e la  p o p u li 2 Ei . .
88-.0341.001-. L in a e id e a  a e n e a 1 Wa . .
88-.036-.005-. P h r a to r a  v ite llin a e 1 Kö . .
88-.042-.001-. L o c h m a e a  c a p re a e 2 Fr . .
88-.045-.007-. L u p e r u s  lo n g ic o rn is 2 EiFr . .
88-.049-.005-. P h y llo tr e ta  u n d u la ta 1
88-.051-.017-. L o n g ita r s u s  m e la n o cep h . 1
88-.052-.001-. A l t ic a  a e n esc en s 1 Kö . . s
88-.052-.999-. A l t ic a  sp. 2
88-.061-.001-. C re p id o d e ra  a u re a 2 KöWa . .
88-.065-.001-. M a n tu r a  ch ry sa n th em i 1
88-.066-.011-. C h a e to c n e m a  a r id u la 2
88-.066-.012-. C h a e to c n e m a  c o n fu sa . 21 4 3 6 s 3
88-.066-.017-. C h a e to c n e m a  h o r ten s is 3 22 4 1 89 2 55
88-.076-.006-. C a ss id a  f la v e o la 1
90-.000-.000-. Familie ANTHRIBIDAE - Breitrüssler
90-.012-.003-. B ra c h y ta rs u s  n e b u lo su s 1 Ei . .
91-.000-.000-. Familie SCOLYTIDAE - Borkenkäfer
91-.004-.001-. H y la s te s  a te r 1 Fr . . 1 s
91-.004-.002-. H y la s te s  o p a c u s . 10 1
91-.004-.004-. H y la s te s  lin ea r is 1 Ka . . s 3
91-.004-.005-. H y la s te s  a tte n u a te s 1 s
923.000-.000-. Familie RHYNCHITIDAE - Triebstecher
923.002-.002-. P se la p h o rh . to m e n to su s 1 Ei . .
923.004-.002-. C a e n o r h in u s  a e n eo v ire n s 1 Fr . .
923.007-.004-. D e p o ra u s  b e tu la e 2 EiKö . .
925.000-.000-. Familie APIONIDAE - Spitzmaulrüssler
925.002-.001-. A c a n e p h o d u s  o n o p o rd i 1 .
925.021-.002-. P r o ta p io n  fu lv ip e s . 1 1 1
925.034-.005-. I s c h n o p te r a p io n  v iren s 2
93-.000-.000-. Familie CURCULIONIDAE - Rüsselkäfer
93-.015-.159-. O tio rh yn c h u s  o v a tu s 5 1
93-.021-.014-. P h y llo b iu s  p o m a c e u s 1 Kö . .
93-.021-.021-. P h y llo b iu s  p y r i 5 div . . 1
93-.027-.003-. P o ly d r u su s  p a ll id u s 2 Fr . .
93-.027-.010-. P o ly d r u su s  p r a s in u s 1 Fr . . s 3
93-.027-.011-. P o ly d r u su s  c e rv in u s 5 div 1 .
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93-.027-.023-. P o ly d r u su s  ser ic eu s 1 Ei
93-.037-.011-. B a r y p e ith e s  p e llu c id u s 1 4 1
93-.040-.001-. S tr o p h o so m a  fu lv ic o r n e 1 Fr 1 s
93-.040-.002-. S tr o p h o s . m e la n o g ra m m u m 1 Fr
93-.040-.003-. S tr o p h o so m a  c a p ita tu m 3 EiFrKö 65 5 18 2 3 . 1
93-.040-.005-. S tr o p h o so m a  sus 1 1 3 . 1 s
93-.042-.001-. P h i lo p e d o n  p la g ia tu s 1 Fr 9 30 41
93-.044-.003-. S ito n a  g r ise u s 1
93-.044-.004-. S ito n a  ca m b ric u s 1
93-.044-.007-. S ito n a  s tr ia te llu s 1
93-.044-.009-. S ito n a  la n g u id u s 1 . 1 s
93-.044-.016-. S ito n a  le p id u s 1
93-.044-.021-. S ito n a  h isp id u lu s 1 . 1
93-.104-.013-. T y c h iu s  ju n c e u s 1 Ei
93-.106-.001-. A n th o n o m u s  p o m o r u m 1 Kö
93-.106-.017-. A n th o n o m u s  p h y l lo c o la 2 Ei
93-.107-.001-. F u r c ip u s  rec tiro s tr is 1 Ei
93-.110-.010-. C u rc u lio  sa lic ivo ru s 1 Ei
93-.112-.004-. M a g d a lis  f la v ic o r n is 1 Fr
93-.112-.012-. M a g d a lis  p h le g m a tic a 1 Ma s
93-.112-.017-. M a g d a lis  v io la c ea 1 Ka
93-.112-.018-. M a g d a lis  d u p lic a ta 1 Fr
93-.114-.003-. L e p y ru s  p a lu s tr is 1 Ei
93-.115-.002-. H y lo b iu s  a b ie tis 2 KaKö 3 . 2
93-.125-.001-. H y p e r a  zo ilu s . 3
93-.125-.024-. H y p e r a  p o s t ic a 1
93-.135-.012-. A c a lle s  ech in a tu s 1 Ha 1 s
93-.141-.001-. M o n o n y c h u s  p u n c tu m a lb . 3 EiFrHa

Vertreten in allen Fallen war im Frühjahr in großer Anzahl die Scarabaeidae 
Onthophagus similis, was auf Beweidung aller Standorte durch Schafe zu
rückzuführen ist. Am wertvollsten ist der Standort VII/VIII, denn nur hier 
lebt Dorcadion fuliginator in einer räumlich begrenzten zum Zeitpunkt der 
Untersuchungen aber starken Population.

Hervorgehoben werden müssen auch die Vorkommen folgender am Nieder
rhein seltener oder sehr seltener Moor- und Heidebewohner: Carabus ni-
tens, Agonum gracile, Hydroporus neglectus, Laccophilus ponticus, Stenus 
longitarsus, Cardiophorus asellus, Dicronychus equiseti, Cyphon hilaris 
und Chaetocnema confusa. Faunistisch besonders bemerkenswert sind da- 
rüberhinaus die Nachweise von Micropeplus staphylinioides (Wiederfund 
für das nördliche Rheinland), Astenus serpentinus und Polydrusus prasinus.
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Abb. 3: Verteilung der Käferarten der Teverener Heide auf Biotop- und Habitatprä
ferenzen, Verbreitungstypen und Rote Liste-Kategorien.
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